
Vitrage mit Stilstich von Paula Roth (Kunstschule für Frauen und Mädchen, Wien, 
□ □ Prof. A. Böhm). D O 

_ Hoffmann, Josef Olbrich, Leopold Bauer, Peter Behrens, Max 

Benirschke u. v. a. 
Die weiblichen Handarbeiten, die in diesem Zusammenhänge er¬ 

wähnt werden müssen, bedürfen gleichfalls einer künstlerischen Reform. 
Hier sollte eigentlich der Ausgangspunkt der häuslichen Kunstpflege sein. 
Leider hat auf diesem Gebiete die Schablone jede Regung von Selbst¬ 
ständigkeit und Geschmack erstickt. Die Arbeit ist zu einer ermüdenden, 
tötlich langweiligen Übung, zum bloßen mechanischen Ausnähen von 
allerlei Lappen herabgesunken und rechtfertigt die Verachtung, mit der 
die radikal Gesinnten die geistlose Beschäftigung ablehnen. Trotzdem 
sind sie nicht zu entbehren. Sie werden wieder ein Segen sein, wenn 
die rein mechanische Handarbeit zur künstlerischen Arbeit geadelt ist, 
was der Fall sein wird, wenn die »handarbeitenden« Frauen die Muster, 
die sie ausführen, selbst entwerfen auf Grund klarer Kenntnis der Technik, 

des Materials und des Zweckes. 
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